
In der Wohnküche der 3-rossmutter. in der

linken Seitenwand ein Herd mit Überhängen—
den Hämin* in der Rückwand links die Türe,

in der rechten 3che ein grosses Bauernbett
 mit Himmel* Bas Bett ist alt Vorhängen za

ge zogen* 3ine grosse Truhe* Teller und be
malte . 3ts ialcrüge an den Wänden. Sine bunt

bemalte Uhr. Bin Tisch. Bin Spind.Bin
Brossmutter mit Haube und

läxtigt, die Würste über
den Herd zu hängen, dabei rührt sie in der

 Brühe. Wenn der Vorhang aufgeht, hängen
acht
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.TJTTBPwi Bas ist eine Brühe I Hein lob-

habe ich noch keine so fetten Wür

ge kocht* Und wie sie riechen] Würzig
doch mild. (Sie fischt eine Wurst
den Topf) Ich kann nicht mehr märten

 das Wind könnt. (Sie geht sum Spind,
schneidet sich eine Scheibe Brot ab und

heisst in die Wurst) Bin Stückchen Brot
muss ich dazu essen, dann kann ich das

"ott besser Vortragende tat ist es bald

ein Uhr, und das Wind ist. noch nicht da.

Babsi steigt einen den ganzen I,Jörgen der
 Buft von den Würsten in die Hase, das
Wasser läuft einen ln Bund zusammen und

das Wind kommt nicht. Ich kann garnicht
verstehen, wo es bleibt, wo ich Ihm die

Würste versprochen habe. Ich muss sie

aus der Brühe fischen, sonst platzen
 sie - rfinftVit sfifihs T7iir?sto aus dem (Sie fischt sechs Würste
Topf und hängt sie an. die Vorderhand

des Hämins oder an eine Holast singe) Wie

sie.
Ha y

ige) wie
prächtig hängen sie dal (Sie
Würste) Bins, zwe1, drei*.,

sieben, acht* Acht gtück. Ba müssen noch
zwei dazu, dann sind es zehn. (Zahlt)
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